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Vorwort 

Die weitere Entwicklung und Ausgestaltung der Informationsgesellschaft 
zeigen bereits durchaus unterschiedliche Wege hin zu einer Netzwelt. Weil 
diese nun beileibe keine „virtuelle“ Welt ist, gilt es, die gesellschaftlichen, 
politischen und kulturellen Werte zum Maßstab im Wandel der von Inno-
vationen und Konvergenzen geprägten Techniken, Märkte und Kommuni-
kationsformen zu machen. Die oft noch so unüberschaubare und für viele 
Menschen so verwirrende Netzwelt hat heute jedoch hinreichend Konturen 
bekommen, um weitere Konturierungen in vielerlei Hinsicht als notwendig 
anzusehen. Diese Netzwelt ist schließlich kein Naturereignis, das „auf uns 
zu kommt“, sondern ein Ergebnis gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und 
politischen Willens, des Suchens und Irrens, nicht zuletzt des menschlichen 
Strebens nach der „besseren Welt“. 

Gewiss, das Ringen um Erkenntnis, um gemeinsame Strategien und um 
ein verträgliches globales Miteinander wird durch die anhaltende Unüber-
sichtlichkeit der Neuheitsexplosion nicht gefördert, sondern erweist sich 
als eine permanente Aufgabe, deren Zwischenergebnisse regelmäßig in ei-
nem „Review“ dargestellt, analysiert und für den Diskurs zur Verfügung 
gestellt werden müssen. Dieser Jahresreader will dies als Forum für solche 
Zwischenbilanzen durch Beiträge herausragender Akteure, Gestalter und 
Vordenker leisten.  

Auch wenn es in Anbetracht der – tatsächlichen oder nur phänotypisch 
erscheinenden – Konvergenzen schwerfällt, das komplexe und komplizierte 
Phänomen einer Netzwelt nicht einfach mit einer Klammer über alles hin-
weg zu versehen (was sich wohl als zeitsparendes „e-Alles“ in den Köpfen 
festsetzen würde), wurden die drei Teile des Buches doch systematisiert in 
die Themenbereiche „Netz und Qualität“, „Personalisierung und Verant-
wortung“ sowie „Öffentlichkeit und Kultur“.  

Mit den Konturen und Beschreibungen werden aus den unterschiedlichen 
Blickwinkeln der Autoren, die dennoch das Ganze nicht aus den Augen 
verlieren, überall Handlungserfordernisse deutlich, ohne dass diese wie-
derum bei der Umsetzung anderes als ein „best effort“ (ein oft fälschlich 
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als Euphemismus verstandenes Eingeständnis) anstreben können. Die jeg-
licher Gesellschaftsentwicklung inhärent unmögliche Vision von Endergeb-
nissen muss für die Akteure nicht resignativen Charakter haben, die An-
sammlung von Letztgültigkeiten würde am Ende Stillstand bedeuten, den 
nur Wenige wollen. Es darf aber ein angestrebtes „Zwischenergebnis“ in 
der Akteursarena auch keine Entschuldigung dafür sein, diese notwendigen 
Konturierungen haltlos modisch, handwerklich flüchtig oder gar fahrlässig 
werteflexibel vorzunehmen.  

In der Diskussion um die Netzwelt, um die Informations- oder Wissens-
gesellschaft lauern diese Gefahren immer mehr. Man kann sich die Welt 
bekanntlich nach Belieben zurechtgoogeln, selbstbetwittern und sogar breit-
bandig das Wissen der Welt ausdünnen, anstatt dieses Wissen kollektiv zu 
erweitern und umzusetzen. Sicher ist, dass es eine – wenngleich nicht 
durch Wahlmaschinen legitimierte – gesamtgesellschaftliche Aufgabe ist, 
um die besten Wege, die längerfristig gültigen Werte und den verträgli-
chen Wandel leidenschaftlich nach bestem Wissen zu streiten.  

Gerade der deutsche Standort hat in Europa und in der Welt seine be-
sondere Rolle noch unter Beweis zu stellen. Die Besonderheiten seiner 
(nunmehr schon 60 Jahre modern bleibenden) Verfassungsordnung bringen 
auf dem Gebiet der Netzwelt geradezu die Verpflichtung mit sich, die 
Rahmenbedingungen exportfähig zu machen, sei es nun in der marktwirt-
schaftlich erforderlichen Regulierung, bei den Qualitätsstandards für Da-
tenschutz und Datensicherheit, in der Medienpolitik, beim Schutz des Ein-
zelnen vor Schaden, bei der Architektur verträglicher und nachhaltiger Infra-
strukturen und nicht zuletzt beim Kampf um den Erhalt einer räsonierenden 
Öffentlichkeit. 

August 2009 Dieter Klumpp 
 Herbert Kubicek 
 Alexander Roßnagel 
 Wolfgang Schulz 
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